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in ovo-Geschlechtsbestimmung: Warum der Aufwand?

Das Problem… … die Lösung

Foto: J. Malchow, FLI-ITT Celle

X



20. Januar 2021

Verbot des Kükentötens kommt
Bundeskabinett beschließt Gesetzentwurf von Bundesministerin Klöckner

§ 4c 

Es ist verboten, Küken von Haushühnern der 

Art Gallus gallus, die aus Zuchtlinien 

stammen, die auf die Legeleistung 

ausgerichtet sind, zu töten.

Ausnahmen:

− tierseuchenrechtliche Bestimmungen

− Tierschutzgründe 

− nicht schlupffähige Küken 

− „Stubenküken“ 

− Verwendung in Tierversuchen

− Entnahme von Gewebe oder Organen

(2) Ab dem siebten Bebrütungstag ist es 

verboten, bei oder nach der Anwendung 

eines Verfahrens zur 

Geschlechtsbestimmung im Hühnerei 

1. einen Eingriff an einem Hühnerei 

vorzunehmen, der den Tod des 

Hühnerembryos verursacht, oder 

2. einen Abbruch des Brutvorgangs 

vorzunehmen, der den Tod des 

Hühnerembryos verursacht.“ 



Alternativen zum Töten männlicher Eintagsküken

Aufzucht von Bruderhähnen Zweinutzungshühner

Foto: Bruderhahn Initiative Deutschland e. V. (BID) Foto: T. Bartels



Alternativen zum Töten männlicher Eintagsküken

in ovo-Geschlechtsbestimmung

"Goggele-Pendel"

Quelle: http://www.provinz.bz.it/katalog-kulturgueter/de/suche.asp?kks_priref=230000090Quelle: Kallenberg, F. (1913): Offenbarungen des Siderischen Pendels. 

Verlagsanstalt J. S. Huber, Diessen vor München.



Anforderungen an praxistaugliche Verfahren

• möglichst frühzeitige Geschlechtsbestimmung

• hohe Genauigkeit (≥ 95%)

• hoher Durchsatz (ca. 100.000 Eier/Tag)

• keine bzw. nur geringe Effekte auf Schlupfrate

• Möglichkeit einer Verwertung aussortierter Bruteier

• gesellschaftliche Akzeptanz



Gentechnologie

• Methode: EggXYt
(https://www.eggxyt.com/)

• Entwicklung: Israel

• Bebrütungsdauer: 0 Tage

Grafik: T. Bartels



Raman- und Fluoreszenzspektroskopie

• Methode: Molekülspektroskopie
(https://tu-dresden.de/med/mf/ksm)

• Entwicklung: Deutschland

• Bebrütungsdauer: 3,5 Tage

Quelle: Galli et al. (2017)



Spektroskopische Geschlechtsbestimmung [Eischale geöffnet]

FLI Celle, August 2017

Film

Foto und Grafik: KSM, TU Dresden

− automatische Fokussierung des 

Lasers während der Messung

− Detektion der Blutgefäße mit 

Kamerasystem

− Auswahl eines Blutgefäßes



Spektroskopische Geschlechtsbestimmung [intakte Eischale]

Potentielle Störfaktoren:

− Ei-Cuticula (Fluoreszenz)

− Schalenfarbe (weiß, braun)

− Schalendicke (Legelinie, Legealter)

− Schalenstruktur (glatt, rau, Auflagerungen)

− Ei-Inhaltsstoffe (Fütterung)

−Weitere?

Foto: KSM, TU Dresden



Hormongehalt in der Allantoisflüssigkeit

• Methode: SELEGGT-Verfahren

(https://www.seleggt.de)

• Entwicklung: Deutschland

• Bebrütungsdauer: ≥ 9 Tage

Quelle: http://www.seleggt.de

Haushuhnembryo

Inkubation 8-9 Tage 
Quelle: Hamburger, V. and H. L. 

Hamilton (1951): A series of normal 

stages in the development of the 

chick embryo. J. Morphol. 88, 49-92.



Detektion patentierter Biomarker in der 

Allantoisflüssigkeit

Quelle: http://mesospim.org/gallery/#

• Methode: IN OVO-Verfahren

(https://inovo.nl)

• Entwicklung: Niederlande

• Bebrütungsdauer: ≥ 9 Tage

Quelle: Hamburger and Hamilton (1951)



Analyse von DNA aus der Allantoisflüssigkeit

• Methode: Plantegg-Verfahren

(https://www.plantegg.de)

• Entwicklung: Deutschland

• Bebrütungsdauer: ≥ 9 Tage

Quelle: KVR, Universität Leipzig



in ovo-Farbsexing

Haushuhnembryo

Inkubation 13 Tage

Quelle: Hamburger and Hamilton (1951)Foto: KVR, Universität Leipzig

• Methode: Hyperspektralanalyse

(https://www.agri-at.com)

• Entwicklung: Deutschland

• Bebrütungsdauer: ≥ 13 Tage



?
Eiform

(Yilmaz-Dikmen and Dikmen, 2013)

induzierte Geschlechtsumkehr 
(SOOS-Technologie)

Hyperspektralanalyse
(Hypereye)

Fluoreszenz-Spektroskopie
(TH OWL Lemgo)

Terahertz-Spektroskopie
(TeraEgg)

Weitere Forschungsansätze



Hyperspektralanalyse



Quelle: http://www.soos.org.il

Induzierte Geschlechtsumwandlung



Quelle: https://www.dgs-magazin.de/Weiteres-Verfahren-patentiert

Fluoreszenz-Spektroskopie



FFAR and Open Philanthropy Announce Six Egg-Tech Prize Winners

Quelle: https://foundationfar.org/news/ffar-and-open-philanthropy-announce-six-egg-tech-prize-winners/



20. Januar 2021

Verbot des Kükentötens kommt
Bundeskabinett beschließt Gesetzentwurf von Bundesministerin Klöckner

§ 4c 

Es ist verboten, Küken von Haushühnern der 

Art Gallus gallus, die aus Zuchtlinien 

stammen, die auf die Legeleistung 

ausgerichtet sind, zu töten.

Ausnahmen:

− tierseuchenrechtliche Bestimmungen

− Tierschutzgründe 

− nicht schlupffähige Küken 

− „Stubenküken“ 

− Verwendung in Tierversuchen

− Entnahme von Gewebe oder Organen

(2) Ab dem siebten Bebrütungstag ist es 

verboten, bei oder nach der Anwendung 

eines Verfahrens zur 

Geschlechtsbestimmung im Hühnerei 

1. einen Eingriff an einem Hühnerei 

vorzunehmen, der den Tod des 

Hühnerembryos verursacht, oder 

2. einen Abbruch des Brutvorgangs 

vorzunehmen, der den Tod des 

Hühnerembryos verursacht.“ 



5. März 2021

Bundesratsstellungnahme zum Gesetzesentwurf

Zu Artikel 1 (§ 4c Satz 3 - neu - bis 7 - neu - TierSchG)

In Artikel 1 sind dem § 4c folgende Sätze anzufügen:
3 Abweichend von Satz 1 kann die zuständige Behörde auf Antrag des Halters von Tieren, 

deren bedarfsgerechte Ernährung nicht auf anderem Wege möglich ist und andernfalls 

andere Tiere zu diesem Zweck auch getötet werden müssten, erlauben, dass Küken zum 

Zweck der Verfütterung getötet werden.
4 Die Erlaubnis darf nur erteilt werden, wenn diese Voraussetzungen sowie die tatsächlich 

benötigte Menge an Küken zur bedarfsgerechten Ernährung der gehaltenen Tiere glaubhaft 

dargelegt werden. 
5 Die Erlaubnis ist zu befristen.
6 Der Halter ist zu verpflichten, Änderungen der tatsächlich benötigten Menge an Küken 

unverzüglich mitzuteilen. 
7 Die Erlaubnis ist Voraussetzung für die Abgabe der Küken an die Halter dieser Tiere.



20. Mai 2021

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 230. Sitzung am 20. Mai 2021 den von der Bundesregierung 

eingebrachten Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Tierschutzgesetzes – Verbot des 

Kükentötens – mit beigefügten Maßgaben, im Übrigen unverändert angenommen.

§ 4c 

Es ist verboten, Küken von Haushühnern der 

Art Gallus gallus, die aus Zuchtlinien 

stammen, die auf die Legeleistung 

ausgerichtet sind, zu töten.

Ausnahmen:

− tierseuchenrechtliche Bestimmungen

− Tierschutzgründe 

− nicht schlupffähige Küken 

− „Stubenküken“ 

− Verwendung in Tierversuchen

− Entnahme von Gewebe oder Organen

(2) Ab dem siebten Bebrütungstag ist es 

verboten, bei oder nach der Anwendung 

eines Verfahrens zur 

Geschlechtsbestimmung im Hühnerei 

1. einen Eingriff an einem Hühnerei 

vorzunehmen, der den Tod des 

Hühnerembryos verursacht, oder 

2. einen Abbruch des Brutvorgangs 

vorzunehmen, der den Tod des 

Hühnerembryos verursacht.“ 



20. Mai 2021

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 230. Sitzung am 20. Mai 2021 den von der Bundesregierung 

eingebrachten Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Tierschutzgesetzes – Verbot des 

Kükentötens – mit beigefügten Maßgaben, im Übrigen unverändert angenommen.

Nach § 21 Absatz 6 wird folgender Absatz 6a eingefügt:

„(6a) Das Bundesministerium berichtet bis zum 31. März 2023 dem zuständigen Fachausschuss

des Deutschen Bundestages über den Stand der Entwicklung von Verfahren und Methoden zur

Geschlechtsbestimmung im Hühnerei vor dem siebten Bebrütungstag.“



28. Mai 2021

Bundesratsstellungnahme zum Gesetzesentwurf

Zu Artikel 1 (§ 4c Satz 3 - neu - bis 7 - neu - TierSchG)

In Artikel 1 sind dem § 4c folgende Sätze anzufügen:
3 Abweichend von Satz 1 kann die zuständige Behörde auf Antrag des Halters von Tieren, 

deren bedarfsgerechte Ernährung nicht auf anderem Wege möglich ist und andernfalls 

andere Tiere zu diesem Zweck auch getötet werden müssten, erlauben, dass Küken zum 

Zweck der Verfütterung getötet werden.
4 Die Erlaubnis darf nur erteilt werden, wenn diese Voraussetzungen sowie die tatsächlich 

benötigte Menge an Küken zur bedarfsgerechten Ernährung der gehaltenen Tiere glaubhaft 

dargelegt werden. 
5 Die Erlaubnis ist zu befristen.
6 Der Halter ist zu verpflichten, Änderungen der tatsächlich benötigten Menge an Küken 

unverzüglich mitzuteilen. 
7 Die Erlaubnis ist Voraussetzung für die Abgabe der Küken an die Halter dieser Tiere.
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Empfindungsfähigkeit von Hühnerembryonen

in ovo-Geschlechtsbestimmung

▪ Vorgabe: < 7. Bebrütungstag ab 01.01.2024

▪ Übergangsphase: ≥ 7. Bebrütungstag bis 31.12.2023



Empfindungsfähigkeit von Hühnerembryonen

Quelle: https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00034014/Empfehlung_Schmerzempfinden-Kueken_23-11-2020-bf.pdf



Vielen Dank für Ihr Interesse
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 +49 5141 3846-118

 thomas.bartels@fli.de


